
ErmsI Busth

h§ fid$d«a

rc
,. t',r.. ".:t,l



Herousgegeben .von der
Deutsóen Akqdemie der Kiinste zu Berlin

im VEB Deutsche Schollplotten Berlin



Chronik in Liedern, Bqlloden und Kontoten
ous der ersten HölÍte des 20. Johrhunderts



§PAilrErl
rq36
rq39



Hermonn Göring im N[irnberger ProzeB:

lch sondte mit Genehmigung des Fiihrers einen groBen Teil meiner Tronsportflotte und sondte eine Reihe von
Erprobungskommondos meiner Jöger, Bomber und Flokgeschiitze hinunter und hotte ouÍ diese Weise Gelegen-
heit, im schorÍen SchuR zu erproben, ob dos Moteriol zweckentsprechend entwickelt wurde.
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Vier noble Generole
iMomito mio!
hob'n uns verroten.
Und die Foschisten-Stooten
sóickten ouch prompt Soldoten
mit Bomben und Gronoten
i Momito mio !

zu blut'gen Toten.

Modrid, du wunderbqre
i Momito mio !

dió wollten sie nehmen
doch deiner tÍeuen Söhne
i Momito mio!
brouchst dich nicht zu sóömen.

Text: Ernst Busch

Weise: De los cuotro Muleros

Und olle deine Trönen
i Momito mio!
die werden wir röchen.
Und die verÍluchte Knechtschoít
i Momito mio!
die werden wir brechen,

Morchoos Legionorios !

Morchoos Hitlerionos !

Morchoos Invosores !

i Mqmito mio!
o vuestÍo tierro!
Forque el proletoriodo
i Momito miq!
gonó lo guerro!
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Himno de Riego
(Himno Republicono)

Serenos y olegres
volientes y osodos
Contemos, soldodos,
el himno o lo lid.

De nuestros ocentos
el orbe se odmire
y en nosotros mire
los hijos del ClD.

Soldodos, lo potrio
nos llmo o lo lid
juremos por ello
venceÍ o morir.

los tompesinos

Los compos heridos de tonto metrollo
Los pueblos songrontes de tonto dolor
Y los compesinos sobre lo botollo
Poro destrozor ol Íoscismo troidor-
Dejondo el orodo tirodo en lo tierro
Tomondo el Íusil poro peleor.
Morchomos viriles hocio los tricheros
Poro que en Espono hoyo libertod.

Somos los compesinos
Hoy somos los soldodos
i Adelonte !

Griton nuestÍos Íusiles
Griton nuestros orodos
i Adelonte I

iAdelonte!
i Adelonte !

Text: Antonio Aporicio Musik: Enrique Cosol

UorwöÍl§, lnleÍnolionole Brigode

Wir im Íernen Voterlond geboren,
Nohmen nichts ols HoR im Herzen mit. -
Doch wir hoben die Heimot nicht verloren,
Unsre Heimot ist heute vor Modrid. -
Sponiens Briider stehn quÍ der Borrikode,
Unsre Briider sind Bouer und Prolet. -

l: Vorwörts, lnternotionole Brigode!
Hoch die Fohne der Solidoritöt! :l

Text: Erich Weinert Musik: Corlos Polocio
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Text: Goleote Deutsch: Hugo HuPPert Musik: M. Romos



ln dem sprnisthen lond

ln dem sponischen Lond

ln dem Unterstond
Sitzen unsre Genossen.
An dem Grqbenrond
Wo der Posten stond
Word ein Komerod erschossen.

Blutig sonk er hin
Doch in unsrem Sinn

Gob und gibt es nie ein Wonken.
Noch der Freiheit hin
Noch der Freude hin
Ziehen olle die Gedonken.

Ludwig Renn
Stobschef der Xl. Brigode
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[ext: Ludwig Renn Musik: Honns Eisler



Comiel Huysmons

Dos erstemol, doR ich die Lieder von Busch hörte,

wor es in Albocete oder wor es in Modrid?

lch weiR es nicht mehr. Doch der Eindruck ist

mir geblieben. Domols hob ich ouch zum ersten

Mole begriffen, welche Wirkung ein Lied, in tieÍ-

bewegten Zeiten, hoben konn. E r wqr es nicht,

der do song. Es wor ein Soldot. Und wir olle

stonden do, im Bonne der Musik und des Wor-

tes. Wir wurden gonz ondere Menschen, und

wir Íiihlten viel störker den tieÍen Schmerz der

Frouen und den dunklen Willen der Mönner.

Dqs zweitemol, doB ich die Lieder von Busch

hörte - dos wor in Borcelono, in einem Hotet,

ein wenig spöter. Und es wor wieder nicht Busch,

der vor mir stond. Er wor es nicht, und er wor es

doch. Meine ïochter lieR die Grommophonplot-

ten der Lieder iouÍen - und nun wurden die

lieder wiederum etwos onderes. Sie wirkten tie-

Íer ouÍ unser GeÍiihl, denn nun wurde ouch der

Ehemoliger belgischer Ministerprösident und jetziger Minister und
Mitglied des Notionolbi.iros der Soziolistischen Portei Belgiens

Ki,instler spiirbor. Und die Stimme - die pok-

kende Stimme von Busó, die ongreiÍende

Stimme -, die Stimme rieÍ eine Ersóiitterung

hervor, die ich nur mit Miihe bezwingen konnte.

Dos drittemol, doB ich die Lieder von Busó

hörte, dos gesóoh im Sportpolost von Antwer-

pen.

Und er song selbst, liber meinem KopÍ, ouÍ

einem hocherhobenen Podium. Und 25 000 Mön-

ner und Frouen lousóten ihm in dem riesigen

Roum. Und sein lied stieg hoch iiber die Mos-

sen hinous bis in die höchste Wölbung der Kup-

pel. Ich Íiihlte die Mossen und die otemlose

Sponnung, mit der sie louschten.

Ich selbst wor wie einer, der nichi hier unteÍ den

Zuhörern weilte, sondern unten, ureit in Sponien

mitlebte mit den Mönnern, die Íiir uns kömpÍten,

Íiir uns storben.



Bollode der Xl. Brigode
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Bei Guodolojoro im Monot Mörz,
ln Költ' und Regensturm,
Dq bebte monches topÍre Herz
Und in Torijo selbst der ïurm.
Do stond der ,,Goriboldi" ouÍ,
,,André", ,,Dombrowskyi' ihm zur Seit'!
Die brochten bold zum DouerlouÍ
Die Mussolini-Herrlichkeit.

Dos woren Toge der Brigode ElÍ
Und ihrer FreiheitsÍohne.
,,Brigodo Internocionol l"
lsl unser Ehrennome.

Text: Ernst Busch
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Und douert's ouch noch sieben Johr,
DoB wir im KompÍe stehn -
Ein jeder Krieg wird einmol gor, i
Wir werden Deutschlond wiedersehn!
Donn ziehen wir zum deutschen Tor
Mit Posoremos ein!
Wos iibrig bleibt vom Hokenkreuz,
Versenken wir im Voter Rhein,

Dqs werden Toge der Brigode ElÍ
Und ihrer Freiheitsfohne.
,,Brigodo lnternocionol !"
Bleibt stets eiri Ehrennome.

rer lrei'helís'fot- nc. , Dri-

Musik: G. M. Schneerson



Egon Erwin Kisth

Keine BeruÍungsinstonz gibt es gegen den Ur-

teilsspruch, den der Sönger Íöllt; wen er schul-

dig gesprochen, dessen Nomen meldet kein Lied,

kein Heldenbuch, Versunken und vergessen.

Aber wen des Volkes Lied preist, der lebt ewig,

denn dos Volk preist nur den, der die Soche des

Volkes verÍicht, die ewige Soche.

Mon konn Menschen zu Tousenden Íi,isilieren,

r.u Hunderttousenden in Konzentrotionsloger

sperren, weiter klingt dos Lied. Dem bestioli-

schen Terror zum ïrotz werden der sponische

Bouer, der sponische Arbeiter die Lieder ihres

KompÍes singen, die nun verbotenen. Sponische

Lieder und die der Internotionolen Brigoden.

Fronzösische Arbeiter stimmen bei der Arbeit die

,,Bollode der ElÍten" on, tschechische Sponien-

kömpÍer, noch Deutschlond verschleppt, singen

vor ohnungslosen Biitteln die Hymne ihrer pol-

nischen Kqmeroden vom Dombrowsky-Botoillon.

Sie können jo nicht vergessen werden, die inter-

notionolen lieder, die im Freiheitskrieg von I936

bis 1939 die Verbindung, die Verstöndigung, die

Vereinigung so wunderbor hergestellt hoben.

Soldoten soBen beisommen und konnten ein*

onder nicht. Einmol woren's Rekruten, ein onder-

mol eben ongekommene Verwundete, ein drittes

Mol lnsossen von Tronsportwogen, die ouÍ die

Wiederherstellung einer zerschossenen Briicke

wqrten muBten, ein viertes Mol einsqtzbereite

Reserven. Die Froge, mit der sich Nqchbor on

Nochbqr wondte, Íond keine ondere Antwort oÍs

ein Achselzucken des Nichtverstehens. Suchende

Rufe gingen unter im Lörm. Do schiebt einer die

Mundhormoniko on die Lippen.

Nqó den ersten Tokten ordnet sich dos Stim-

mengewirr, dos Sprochgewirr zum Rhythmus,

und sóon schwingt es sich ols Melodie empor.

Mon singt nicht nur, mon louscht ouch. Einer

hört ous der Ecke den Text des Portisonenliedes

in serbischer Sproche; im Nu kernt sich inmitten

des vielsprochigen Vokolkonzerts ein serbisches

ïrio, und dqneben ein polnisches Quortett. An

der Tiir hoben sich ouf die gleiche Weise zwei

zusommengeÍunden, sie sprechen noch nicht



miteinonder, sie singen und blinzeln sich zu:

ouch ich bin ein Schwede wie du. Dos Nqcht-

quortier und der Weiterweg werden Ieichter sein.

Und iiber der privoten Londsmonnschoít Íormiert

sich die LqndsmonnsdroÍt oller, gemeinsom er-

klingt die gleiche Weise,

ln keinem Tornister Íehlten die,,Conciones de lo

Guerro", dos Buch, dorin viele Lieder entholten

sind und noch mehr Sprochen. Wie ein ReiÍen

schloR dieses soziqle Kqnzionole die Lieder eines

Volkes zu Liedern oller Völker zusommen, es gob

die Geschichte des einzelnen und die Geschichte

der Zeit, dos Sklovenleid und die Freiheitssehn-

suchl.

Wenn Poul Robeson, der omerikqnische Neger-

sönger, wenn Ernst Busch, sein weiBer Bruder, on

der Front oder im Lozorett ouf einem rosó im-

provisierten Podium sqngen - ous ollen Kehlen

und in ollen Zungen erscholl der Kehrreim mit.

Von der Brigode der zwonzig Notionen dröhnte

den sponisóen Foschisten ein zwonzigsprochi-

ger und dennoch einstimmiger KompÍgesong

entgegen, der Riego-Morsch und dos spieleri-

sche ,,Momitq mio". Bei Guodololoro hörten die

Zwongssoldoten von Mussolinis tnterventions-

oÍmee die doheim verbotene ,,Bondiero Rosso"

oder dos,,Goriboldi-Lied".

Gegen Froncos deutsche Nozis stiirmten die

Lieder der Botoillone on, die den Nomen des

lebendig begrobenen Ernst Thölmonn, den No-

men des geÍollenen Hons Beimler, den Nomen

des hingerichteten Edgor André trugen. Die Frei-

heit ist ihr GeÍöhrte, es kömpÍt in ihrem Geist

dqs Botoillon, dos kompÍbewöhrte . . .

Auch ein lied ous Nqzi-Deutschlond wuRten die

Deutschen der lnterbrigoden, dos einzige schöne

Lied ous Nszi-Deutschlond, dos einzige wohre

Volkslied ous Nozi-Deutsólond: ,,Die Moor-

soldsten". Diesen Chor ous deutsóem Konzen-

trotionsloger singen jetzt viele hundert der Spo-

nienkömpÍer in den Comps on den Pyrenöen.

Noch ist olso der Winter nicht vorbei. Aber le
hörter die Zeit vorriickt, desto nöher riickt die

letzte Strophe ihrer ErÍi.illung zu.

Poris 1939



Conlo norlurno en los lrinrhelos

Hinein ins Gebriilt
der tobenden Schlocht
morsdrieren die Söhne
der Arbeitermoót:
im Herzen den CID
ouÍ den lippen dos lied:

,,Der Tod ist niót wichtig.
Dos leben schnell fliichtig.
Doó lieber den ïod,
qls Fronherren Brot.

Aus dem Herzblut der Proleten
sprieRt mit storker leidenschoÍt
wetterhorter, guter Somen
Brot ous KompÍ und LeidenskroÍt!,,

Die Sonne versinkt.
Dos [ied, es verklingt.
Die Posten stehn wochsom,
Gewehr schuRbereit,
Íiir Freiheit und Brot,
Íiir bessere Zeit.
Die Posten stehn woósom,
Gewehr schuÍlbereit.

Text: José Miguel Ripoll
Deutsch: Ernst Busch
Musik: Leopoldo Cordono Egon Erwin Kisch und Ernst Busch, Modrid 1937



An der §ierru-Front
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So einsqm woren diese nockten Berge,
DoR Íost des Feindes Feuern uns begltckte;
Denn schneller ronn dos Blut, wenn durdr den Nebel
Dos MlindungsÍeuer seiner Woffen zlickte.

Mon griff zur Flinte und vergoB die Sómerzen.
Doch hötten wir die Költe koum ertrogen,
Wör' nicht so heiR die Glut in unsern Herzen.

Text: Jef Lost

kein, Sontzen - sírchl druag dzràin dth - sen

ni.cht &e Clut in un - senz Het

Két - íe et - ba- gen.

Wenn wir, vom Hungern mott, im Regen logen
Und sió vor Miidigkeit die Augen schlossen,
Do ist on der Sierro-Front, im Regen,
Gor monóe bittre Tröne mitgeÍlossen.

Doch Íormte sich kein Mund zu einem Klogen.
Der Troum des Sieges gliihte in den Herzen
Und lieR uns olle Költe ouch ertrogen.

tyír dte

Re-ge.n-gíisse
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Musik: Gustove Duron
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AuÍmorsch
der Xl. Brigode
in Torijo

Moi 1937
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Die [hiilmonn-Kolonne

Spaniens Hiru-mel brei-tet sei - ne Ster - ne

Fer- ne,

zum, neu - en Kampf hin - aus.

be - reit. Wirm.^c-lfl-l

kà.mpfenund sie-gen fiir dich: Frei - heit! heit!

ist weit, doch wir
G

sind
D

Riilrrt die Trommel ! Föllt die Bojonette!
Vorwörts, mqrsch! Der Sieg ist unser Lohn!
Mit der FreiheitsÍohne brecht die Kette!
AuÍ zum KompÍ, dos Thölmonn-Botoillon.

Die Heimot ist weit,

Doch wir sind bereit.

Wir kömpÍen und sterben

Fiir dich: Freiheit!

Dem Foschisten werden wir nicht weichen,
Schickt er ouch die Kugeln hogeldicht.
Mit uns stehn Komeroden ohnegleichen,
Und ein Ri.ickwörts gibt es Ílir uns nicht.

Die Heimqt ist weit,

Doch wir sind bereit.

Wir kömpÍen und siegen

Fi,ir dich: Freiheit!

fext und Musik: Poul Dessou
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Erirh Weinerl

lmmer, wenn in der Weltgeschichte die Freiheit

ouÍstond gegen die UnÍreiheit, dos Recht gegen

dos Unrecht, spiegelte sich der Geist der Erhe-

bung der Völker om klorsten und prochtvollsten

in ihren Liedern wider, die ouÍ dem Boden der

gerechten Empörung gewochsen woren. Die

Dichter, die ouÍ der Seite des Volkes woÍen,

sórieben sie; und wo keine Dióter woren,

schrieb dos Volk sie selber.

lm Krieg des sponisóen Volkes gegen seine

Feinde sind zohllose Lieder entstonden. Und ihre

Sproche wor nicht nur die sponische; denn die

Soldoten der lnternotionolen Brigoden trugen in

ihren Sprochen Lieder bei, die in der Armee wie

im Volke lebendig und populör wurden.

Ernst Busó hot hier einige der beslen und volks-

tiimlichsten Lieder der Xl. lnternotionolen Bri-

gode ouÍ Schollplotten íestgeholten und deren

Herstellung unter den schwierigsten Umstönden

durchgeÍiihrt.

Jeder, der sie hört, bedenke: sie konnten nicht in

der Ruhe des Friedens hergestellt werden. Wie

oft muRlen die AuÍnohme oder die Fobrikotion

der Plotten ouÍ longe Zeit unterbrochen werden,

weil ringsumher die Bomben Froncos ouf Borce-

lono niederdonnerten oder der elektrische Strom

unterbrochen wor.

Aber dos sollte diesen Liedern einen besonderen

Reiz verleihen. Denn sie sind sozusogen mitten

im Feuer, mitten im KompÍ entstonden.

Hoffen wir, doB sie in der Welt, die sie hören

wird, wieder elwos von diesem KompÍgeist, von

diesem Feuer entzlinden werden, ous denen sie

geboren wurden.

Borcelono, Juli 1938
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Wie könnten wie je vergessen dos Lond,
Dqrin wir unsre Besten gelossen.
Dos Lond, dos uns olle vereinigt Íond
lm KömpÍen, im Lieben und Hossen.

Denn Lönder, in denen mon sorglos gelebt,
VerlöRt mon ohne Betriiben.
Doch dqs Lond, mit dem wir gehofft und gebebt,
Dos werden wir ewig lieben.

Musik: Honns Eisler

Einen Ponzer-Angriff heil iiberstehtl
Zeigt uns wie mon in offner Feldschlocht
Einem TièÍÍlieger-Angriff entgeht.

Jo, wir hoben die Stellung verlossen I

Denn es holf ouch kein: Oh, Herr - mon Dieu!
Komeroden der lnter-Brigoden
Unsern Toten ein Ietztes Adieu!

Eines Toges do stehn Compesinos
AIs die Sieger ouÍ sponisóem Feld!
Und dos Tol dort om Rio Joromo
Wird gehören dem Monn, der's bestellt!

Text: Ernst Busch Amerikonische Volksweise

f
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Am Rio loromo - Februor l93I
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Text: Dqvid Mortin Musik: Busch Douliez



Dolores lborruri (Lo Posionorio)

Es isl sehr schwer, einige Abschiedsworte on die

Helden der lnternotionolen Brigoden zu richten,

wegen dem, wos sie sind und wos sie dorstel-

len.

Ein GeÍiihl der Quol, unendlichen Schmerzes

schni.irt unsere Kehlen zusommen , . . Herzeleid

iiber ciie, die weggehen, Soldoten des höchsten

menschlichen ldeols, Verbonnte ous ihrem Voter-

Iond, verÍolgt von den Tyronnen oller Völker , . .

AuÍ boldiges Wiedersehen, Briider

Schmerz iiber die, die Íi.ir immer hier bleiben,

die in unserer Erde ruhen und die im TieÍsten

unseres Herzens, gekrönt durch dos GeÍi.ihl rrn-

serer ewigen Donkborkeit, weiterleben.

lhr komt hierher zu uns von ollen Völkern und

Rossen, ols unsere Briider, ols Söhne des un-

sterblichen Sponien, und in den hörtesten Togen

unseres Krieges, ols die Houptstodt der sponi-

schen Republik bedroht wor, wort ihr es, topfere

Komeroden der lnternotionolen Brigoden, die ihr

dozu beigetrogen hobt, sie durch eure KompÍ-

begeisterung, euren Heldenmut und OpÍergeist

zu Íetten.

Und Joromo, Guodolojoro, Brunete, Belóite,

Levonte und der Ebro besingen in unsterblichen

Strophen den Mut, die Selbstlosigkeit, die Top-

Íerkeit und die Disziplin der Mönner der lnter-

notionolen Brigoden.

Zum erstenmol in der Geschichte der KömpÍe

der Völker wurde durch die Formierung der ln-

ternotionolen Brigoden dos durch seine GröBe

etstounliche Schouspiel geboten, ein der Frei-

heit und Unobhöngigkeit bedrohtes Lond, unser

Sponien, retten zu helfen.



Kommunisten, Soziolisten, Anorchisten, Republi-

koner, Mönner verschiedener HoutÍorbe, ver-

schiedener ldeologien und gegensötzlicher Re-

ligionen, die ober olle innig die Freiheit und die

Gerechtigkeit lieben, komen hierher, um sich uns

bedingungslos onzuschlieBen.

Sie goben uns olles, ihre Jugend oder ReiÍe, ihr

Wissen und ihre ErÍohrung, ihr Blut und ihr Le-

ben, ihre Hoffnungen und Wi.insdre . . . und von

uns verlongten sie nichts. Dos heiBt doch, sie

wollten einen Plotz im KompÍe, sie wiinsóten

sich die Ehre, Íiir uns zu sterben.

Bonner Sponiens! . . . griiRt diese Helden, neigt

euch vor so viel Mörtyrertum.

Miitter! Frouen! Wenn die Johre vergehen und

die Wunden des Krieges verheilen, die Erinne-

rung on die sómerzlichen und blutigen Toge in

eine Gegenwort der Freiheit, des Friedens und

des Wohlstondes iibergehen, der Groll gemildert

sein wird und der Stolz i.iber dos freie Voterlond

von ollen Sponiern gleichermoBen geíiihli wird,

sprecht zu euren Kindern, erzöhlt ihnen von die-

sen Mönnern der lnternotionolen Brigoden,

Erzöhlt ihnen, wie sie Meere und Berge iiber-

quert hoben, wie sie iiber bojonettstorrende

Grenzen komen, die von wiitenden Hunden be-

wocht wurden, die ihre Zöhne in sie einkrollen

wollten und die in unser Voterlond ols Bonner-

tröger der Freiheit komen, um Íiir die Freiheit

und Unobhöngigkeit Sponiens, die vom deut-

sdren und itolienisóen Fosóismus bedroht wo-

ren, zu kömpÍen und zu sterben. Sie verlieRen

olles: Liebe, Voterlond, Heim, Gliick, Mutter,

Frou, Gesówister, Kinder und komen zu uns,

um uns zu sogen: Hier sind wir! Eure Soche, die

Soche Sponiens, ist unseÍe Soche, sie ist die An-

gelegenheit der gonzen Íortgeschrittenen und

Íortsórittlichen Mensdrheit.

Heute gehen sie; viele Tousende bleiben hier

und hoben ols letzte Hiille die Erde Sponiens

iiber sich und dos innige Gedenken oller Spo-

nier.

Komeroden der lnternotionolen Brigoden! Poli-

tisóe Gri.inde, stootliche Griinde, dos Gedei-

hen derselben Soche, Íiir die ihr euer Blut ous

grenzenlosem Edelmut hingobt, veronlossen die

einen von euch, in ihr Voterlond zuriickzukehren,

die qnderen in die notgedrungene Emigrotion.



lhr könnt stolz hingehen. lhr seid die Geschichte,

ihr seid die Legende, ihr seid dos heroische Bei-

spiel Íiir die Solidoritöt und die Universolitöt

der Demokrotie gegeni..iber dem höBlichen und

íiigsomen Geist derjenigen, die die demokroti-

schen Prinzipien so ouslegen, doR sie noch den

Geldkossen sóouen oder noch lndustrieoktien,

die sie vor jeder GeÍqhr retten wolien.

Wir werden euch nicht vergessen, und wenn die

Blumen des Friedens, verÍlochten rnit den Sieges-

lorbeeren der sponischen Republik, bli.ihen,

donn: Kommt zuriick!

Kommt zuri.ick zu uns, hier Íindet ihr ein Voter-

lond, ihr, die ihr keines hobt, ihr, die ihr, der

FreundschoÍt beroubt, Ieben miiBt, íindet

Freunde, und olle Íindet ihr hier die Liebe und

Donkborkeit des gonzen sponisóen Volkes, dqs

heute und morgen voller Begeisterung ruÍen

wird: Es leben die Helden der lnternotionolen

Brigoden !

Borcelono, September 1938
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Absthied uon §ponien

Von den hohen Pyrenöen
LoRt uns noch ein letztes Mol
Uber Wold und Feld und Tol
ln dos Lond hinuntersehen.
Teures Lond zu unsren FiiBen,
Edles Sponien, loR dich griiBen,
Wo wir kömpÍten ïog und Johr,
Sponien, dos uns Heimot wor,

Nie wird dich vergessen, Schöne,
Der Íiir deine Freiheit stritt,
All die Liebe deiner Söhne
Trogen wir im Herzen mit,

Viele ruhn in deiner Erde,
Aber diese Soot geht ouÍ.
Regne deine Trönen drouÍ,
DoB ihr Blut nun fruchtbor werde!
An dem ïog, wo von den Höhen
Deine SiegesÍohnen wehen,
Gr[iBen wir von Lond zu Lond,
freu dem Geist, der uns verbond.

Nie wird dich vergessen

Lebt nun wohl, geliebte Brlider,
Die wir nicht mehr wiedersehn!
Wenn.wir in die Ferne gehn,
Gehn mit uns doch eure Lieder.
Wo wir in der Welt ouch wqndern,
Einer weltenÍern dem ondern,
Nirgends werden wir ollein,
Sponiens Geist wird mit uns sein.

Nie wird dich vergessen . . '

Text: Erich Weinert

Letztes Lied der Xl. lnternotionolen Brigode
KonzenÍrqtionsloger St' Cyprien 1939

ïllilli Bredel

Dos Lied der Zeit, dos ist dos Lied unserer Zeit,

dqs lied des 30jöhrigen Krieges unseres Johr-

hunderls, ober nicht dos Lied, dos die blutigen

Trommler der beiden imperiolistischen Kriege

bestellten, sondern dqs Lied, dos in Not und

Quol, in Trotz und KompÍ ous den Herzen unse-

res Volkes emporloderte. Es wird in den Fobriken

gesungen, iibertönt den Werklörm und lenkt die

Blicke in eine ZukunÍt, in der der Mensch ein

Mensch sein konn. Es wurde bei illegolen Zu-

sommenkiinÍten gesummt, doR den nozistischen

Mochthobern die Ohren schmerzten. Es wurde

in den Konzentrotionslogern gesungen und schuÍ

die EisenluÍt, die die GeÍongenen Hitlers brouch-

ten, um hort zu werden und durchholten zu kön-

nen. Es wurde von unseren Helden ouÍ dem

SchqÍott gesungen, doR ihre Henker dos Zittern

[iberkom. Es wurde gesungen von den deutschen

AntiÍoschisten, die ols FreiheitskömpÍer in den

lnternotionolen Brigoden Froncos Íoschistische

Söldner und HilÍstruppen vor Modrid zur[ick-

worÍen. Es wurde gesungen in den Comps dieses

Krieges, ols den geÍongenen Hitlersoldoten die

Augen ouÍgingen und die Schom in der Brust

bronnte. Und es wird heute gesungen.von der

neuen deutsóen Jugend, denn es sind Lieder



der Freiheit und des Menschenrechts, Lieder des

echten, edlen Heldentums.

Ernsi Busch singt diese Lieder.

Es gibt keinen zweiten, der sie zu singen ver-

steht, wie dieser einzigortige revolutionöre

Volkssönger. Als Kiinstler ein Meister ohneglei-

chen, hot nur er dos, wos zur vollendeten Wie-

dergobe dieser Lieder notwendige Vorousset-

zung ist: Dos mensóliche Herz, den Chorokter

und die TotbereitschoÍt eines revolutionören

Demokroten. Nicht nur Kiinstler, ouch KömpÍer

ist er. Sein Leben zeugt doÍiir. Wer es nicht

wi.iBte, spi.irt es, wenn er ihn singen hört. Und

seine Stimme ist ousdrucksvoller noch, gewoltiger

noch geworden, mit ieder durchlittenen Quol.

Zw letzten kiinstlerisdren und menschlichen

ReiÍe gelongte er, nochdem er, ols einer von nur

wenigen, in den Togen des Zusommenbruchs

der Hitlerborbqrei von Sowjettruppen ous dem

Zuchthous beÍreit wurde.

lch schötze mich gliicklich, in den zuriickliegenden

Johren Ernst Busch oft und ouÍ den verschieden-

sten Schouplötzen singen gehört zu hoben. Jede

derortige Wiederbegegnung empÍond ich ols

Wiederbelebung. Seine Lieder und seine Vor-

trogskunst blosen miiden Seelen neues Leben

ein. Seine entlorvende und entwoffnende lronie

zwingt die Hirne nochzudenken. Sein ungekiin-

steltes, echtes Pothos erhebt die Herzen.

Und on jedes AuÍtreten von Ernst Busch erinnere

ich mió, ols löge nur eine Nocht dozwischen.

Ich sehe und höre ihn on der Front vor Modrid

bei Toricho, inmitten trouriger Ruinen und koh-

ler, kolkweiBer Höuser vor Tousenden Íeld-

morschmöBig ongetÍetenen deutschen und inter-

notionolen FreiheitskömpÍern ouÍ ofÍenem

Morktplotz. Es woren Mönner, die Modrid ver-

teidigt, wochenlong in der Universitorio in Höu-

serkömpÍen gegen Froncos Fremdenlegionöre

gekömpÍt hotten, Mönner, die entscheidenden

Anteil hotten om Sieg Modrids. Vor ihnen song

Busch, und er song die olten und die neuen

FreiheitsliedeÍ, song vom Sinn ihres Kompíes

und von der GröRe ihres OpÍers. Und viele, die

weder im Konzentrotionsloger noch beim Tode

ihrer besten Komeroden Trönen gekonnt hotten,

die vielleicht in ihrem gonzen Leben noch nie

geweint, schömten sich in dieser erhebenden

Stunde vor dem neuen KornpÍ nicht ihrer Trönen.

lch sehe und höre ihn in den schwersten Togen

des Kompfes in Kotolonien, in Motero, einer

kleinen Stodt bei Borcelono, in einem internotio-



nolen Hospitol singen. Verbundene, on Kriicken

humpelnde, in ihren Betten hereingeÍohrene

Helden dieses FreiheitskompÍes ous ollen Lön-

dern der Welt woren sie versommelt, Amerikoner

und Skondinovier, Jugoslowen und Mexikoner,

Polen und Deutsche, Tschechen und Fronzosen,

Englönder und Ungorn, Hollönder, Bulgoren,

Itoliener, sogor Chinesen und Tiirken. Und Busó

so.ng. Wie die Augen der Versttimmelten leuch-

teten. Wie iiber die schmolen, vom Tode bereits

gezeichneten Gesidrter der Schwerverwundeten

ein begliicktes Löcheln glitt. Wie diese in KömpÍen

und Quolen hort gewordenen Mönner schluchz'

ten. Busch sprong ouÍ den Tisch und rieÍ: ,,Mit-

singen!" - und ous den Betten reckten sich die

KöpÍe, und wenn ouch kein Lout von den Lippen

kom, die Lippen bewegten sich, und im Geiste

songen ouch die Sterbenden noch mit. Die ver-

bundenen Gesichter, die zerÍetzten Mi!nder son'

gen die Lieder, die von ihrem Wollen, ihrer Sehn-

sucht kiindeten.

Dos Lied der Zeit sogt ous von der Not der Zeit,

qber mehr noch von der Notwendigkeit der Zeit.

Dies Íreiheitliche Lied, dies Lied von der groBen

BriiderschoÍt oller Menschen ist in der Vergon-

genheit bei uns von den Trommlern und Fon-

Willi Bredel ols Politkommissor
des Thölmonn-Botoillons

Íorenblösern des imperiolistischen Krieges iiber-

iönt worden.

Erheben wir uns zu der Höhe des Liedes unse-

rér Zeit. Werden wir endlió der GröRe dieser

Lieder wert. Und lossen wir ous der KroÍt dieser

Lieder neue, bessere Toten erstehn.

@'u"c&{
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16" Jqnusr 1936

16, Ëebruor 193ó

ï8. Juli 1936

ï?" Juli 193ó

2"5. .tuli Ie3ó

7. August ï93ó

12. September 193ó

9. Oktober 193ó

10. Oktober 193ó

5. bis 8. November 1936

3. Mörz 1937

1..fuli 1937

Dezember 1937

1 938

2ó. Jonuor'l 939

1. Februor 1939

9. Februor 1939

29. Mörz 1939

1. April 1939

Uberwöltigender Wohlsieg der Soziolisten und Republikoner. AusruÍung der zwei-
ten Republik (Erste Republik 1873-1874).
Griindung der Arbeiter-Allionce (K. P., S. P. und GewerkschoÍten).
Bildung der Volksfront.
Noch siegreicher Wohl erstes VolksÍront-Ministerium (BodenreÍorm, demokrotische
Gesetze, Autonomie Kotoloniens und der Bosken).

Foschistischer MilitörouÍstond. Generol Fronco setzt sich on die Spitze der Auf-
riihrer. Mussolini und Hitler schicken Woffen und Soldoten.
Die republikonische Regierung ruÍt zum Widerstond ouÍ. Dolores lborruri gibt
iiber den RundÍunk die Porole ous: N o po s o rq n ! (Sie kommen nicht durch!)
Beginn der ersten Offensive der Rebellen gegen Modrid on den Fronten Somo-
sierro und Guodorromo (Somosierro - kleines DorÍ und strotegisch wichtiger
1 428 m hoher PoB in der sponischen Sierro do Guodorromo. Hier erzwong No-
poleon L om 30. Dezember 1808 den Ubergong iiber dos Gebirge ouÍ seinem
Morsdr noó Modrid).
Der Foschisten-Generol Molo verkiindet iiber den RundÍunk, doB Modrid ,,zur
Feier des 15, August" erobert sein wird, und zwor von vier gegen die Houptstodt
morsóierenden Kolonnen und eineÍ ,,ftinften Kolonne", die bereits in Modrid ,,ouÍ
dos Lossólogen wortet",
Federico Gorcio Lorco wird in Gronodo von den Foschisten ermordet.
Der Dompfer ,,Ciudod de Borcelono" löuÍt zum ersten Mole mit 650 Freiwilligen
ous ollen Löndern, die sich in die lnterbrigoden einreihen wollen, in Aliconte ein.
Die Regierung der Republik beÍiehlt die Auístellung eines Volksheeres.
Die Foschisten vor den Toren Modrids. Die Republikonische Regierung ilbersiedelt
noch Volencio. Dos erste Botoillon der lnterbrigode greiÍt in den KompÍ um
Modrid ein. Es bestond ous zwei deutschen, einer ungorischen und einer jugoslo-
wischen Komponie.
Dos Expeditions-Korps, dos Mussolini dem Fronco zu Hilfe sóickte, wird von den
Republikonern bei Guodolojoro vernichtend geschlogen.
Alle kotholischen BischöÍe von Sponien (ousgenommen der Kordinol von Toroc
und die Reprösentonten des boskischen Klerus) erklören vor Gott und dem F
doB der HirtenbrieÍ, der den AuÍstond der Foschisten verteidigt, eine Fölschun,
Schlocht bei Terué1.

Schlocht om Ebro 124. luli bis 30. Oktober).
Die Foschisten besetzen Borcelono.
Die Cortes (dos Porlament) togt in Figueros. Sie spridtt einstimmig der Regr
Negrin dos Vertrouen ous,
Die VolksÍront-Regierung geht liber die Íronzösisch-sponisóe Grenze.

Modrid Íöllt durch Verrot. Noch zweieinholb Johren Belogerung stÍeck:
Wqffen. Die Foschisten können ohne KompÍ einziehen.
Ende der militörischen Operotionen. Gonz Sponien ist nunmehr von den
sten besetzt. Uber dos sponische Volk, dezimiert und ersdröpÍt von dem
somen Krieg, senkt sich die longe Nocht der Tyronnei.



30. Moi 1939

IhtffficSoDotor in ftoncos Bócmoót
Von Generol der Flieger Sperrle

-. J-m 6ommer t956 fotten [i{ Die notionolfg<aitgcn
&oölferungoteile gegcn bie immer mc!r linisrobiloler
tnerDenDe rcpublitoniÍóe Regicrung er!oben.

Die §lo(te bolle fig miÍ Der 2ltoffe ber in Dien[t
ge[tellten 6ói[Íe [uc bie rote Ecgicrung erildrt unD
be!err[{te unumftrilÍen Dic fponi[{,morolloni[gen
6coöJIor.

Deut[fie §lregec moren es nun, öie in oenigen
0ogen 15000 IIlonn §remDenlegionórc unb lltorolloner
mit i!rer flueruftung oul tu.52,§lug6eugen nodl Jece6
irhe rf iilrten; oino tciftung, Die De r Oe[gigte[Sreibung
oin[t 6u DaifDigen oorbelolten bleibÍ.

f!uguÍÍ lrolen Ílolienitge iegionöre mil
ng ibter itolieni[Sen iegions[licgerei beiDer,
6lropc Burgoe-6onlor1Dcr, Dos 6orps

mil oier !ioÍfionen unD UnÍer[tusung Dcr
4DnDor unb oerIugboren Ifanifgen 6tolfeln

)er 6tropc polcncio-Beinofo-eorrelorcgo
tí[ on. . f,m 14. unD 15. flugufl ooren noQjQr. unD Srlillericoorbereilungen bie beiDcn

" burö Dic le inDli{en 6tcllungen DurS,
oie 6um 21. fluguft bio 5ur iinie 6on
ron5o-eoleDo oorgeDrungen. Jn un,

"n §liegerongriftcn gegen Die f einàligen
nD rfidodrtige n 6lrope n ourDe ber

)sÍen.

;ot!o Uo@on lrnb oon ber legion donbor- Ilcmben obgomorlen, I 1óo or10 6öuFq, 22 500 6QuI E,E'[enlimeter'ór0n0ten
6$ufi 2'Iontimolor,óronoten oorfQof[en

0ktoher lg36-1937 * Yorwàrts zum Sieg!
í4. OktobeÍ 1937

Die Entstehung
der erclen lnlernolionolen Brigode

Am 14. Oktober 1937 ist es ein Johr, doR die ersten
Komeroden zur Bildung der lnternotionolen Brigoden
in ALBACETE eintroÍen. Wenn wir heute einen Rlick-
blick holten iiber dos verÍlossene Johr, so geschieht es
in einem Moment, wo durch die Beschliisse des Völker-
bundes dos Problem der Freiwilligen wieder in seiner
gonzen Bedeutung oufgerollt wurde. Mit vollem Recht
wehren sich die Vertreter der sponischen Republik
gegen den Versuch, die individuell und ous Íreiem
EntschluB noch Sponien geeilten AntiÍoschisten, um
im Verbond der INTERNAïIONALEN BRIGADEN der
jungen sponischen Volksormee zu kömpfen, ouí eine
StuÍe zu stellen mit den durch die deutsche und itolie-
nische Heeresleitung zwongsmöRig noch hier verschick-
ten regulören Truppen. ln dem einen Foll hondelt es
sich um Menschen, die mit ihrem freiwilligen EntschluB,
die sponische Freiheit und Demokrotie zu verteidigen,
lediglich ihr politisches ldeol verteidigen; in dem on-
deren Foll ober hondelt es sich um Menschen, die
zwongsmöÍ!ig ols lnvqsionstruppen noch Sponien ver-
írochtet wurden.
Nochdem om 14. Oktober des vergongenen Johres die
ersten Freiwilligen in ALBACETE eintrofen, wurden in
schnellem Tempo in den verschiedensten Ausbildungs-
lögern die ersten regulören Truppenteile, nömlich
internotionole BATAIILONE geschoffen. FRANCO, der
mit seinen besten Truppen in diesen Wochen gegen
MADRID ri.ickte, zwong uns zu schnellem Hondeln. So
erklört sich, doÍ3 zwor mit viel Mut im Herzen, ober mit
wenig militörischen Kenntnissen dos erste internotio-
nole Botoillon ,oEdgor André" bereits qm 5. November
seinen Ausbildungsort verlieB, um on die Front von
Modrid zu eilen. Es bestqnd qus zwei deutschen, einer
ungorischen und einer jugoslowischen Komponie.

14. 0ktoher lg36-1937



Der Deutsche
Von Konstontin Simonow

AuÍ einer kolten Biihne song
ein Deutscher. Er, den sein Germonien
bereits zum Tode durch den Strong
verurteilt hotte, der in Sponien
verwundet wurde, der Íi!nÍmol
im Buch der Lebenden gestrichen
und schon ÍiinÍmol dem Tribunol
der brounen Peiniger entwichen

- et, der im blut'gen Dornenkronz
in der Gestopogruft geschmochtet,
word nun ols Held des Widerstonds
bestount, gepriesen und geoótet.
Er song den TriÍmmern von Berlin
vom Troum Modrids, von Sponiens Trönen.
Dos longe Sóweigen wor Ílir ihn
wie sieben Johre Quorontöne.
Er wechselte des Leibes Hiille,
Ausweise, Kleider, Stimme, Gong,
doch in der Seele dunkler Stille
klong johrelong derselbe Song.
Der röchelte zuweilen heiser
und fieberte ouÍ nocktem Brett,
quoll derber, ober niemols leiser
im Schmerz ouÍ dem Prokrustesbett.
Noch longer Zeit erscholl er wieder
in diesem Sool, ergrimmt, erbittert.
Wer ihn erkonnte, wor erschilttert,
doct moncher schlug die Augen nieder.
Gehiillt in tieÍes Schweigen stond
er liber dem, der ihn geschunden,
und legte Freunden still die Hond
ouÍ Mole ihrer olten Wunden.
Noch von dem Licht Modrids besonnt
soh ihn die deutsche Metropole -

mit lederjocke und Pistole
und zöhen KompÍgeist der Rotfront.
Der Sönger schien nicht nuÍ zu singen,
er song und kömpÍte, stork und kiihn,
und seiner trock'nen Lippen Schwingen
wor wie des heiÍlen Schlochtwinds Gliihn.
Noó dem Konzert soh mon uns zwei,
mich und den Deutschen, still und m[id'
duró StroBen gehn, wo idr im Moi
des Johres ÍiinÍundvierzig sdrritt.
ln seinen Adern ÍloB mein Blut.
Wir gingen duró die tote Stodt,
die gestern unser Fluch zertrot,
die heute Asche wor und Sóutt.
Gloubt's mir, wir grömten uns zu zwei'n,
doB er, gefongen und bezwungen,
im Johre dreiunddreiBig sein
Berlin nicht Íreigerungen.

Deutsch von Peter Berg
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Morio Osten
Korrespondentin der Deutschen Zentrolzeitung, Moskou

Mit dieser Ausgobe von olten und neuen Aufnqhmen der Sponienlieder gri.iBe ich meine toten Freunde
Morio Osten und Michoil Kolzow.
Nur mit ihrer HilÍe wcr es mir möglich, domqls 1937i38 in Borcelono, die,,Conciones de los Brigodos
lnternocionoles" quÍ Plotten herouszubringen.

Berlin, im Mörz 1963
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Michoil Kolzow

Cheíkorrespondent der Prowdo
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kömpÍten und songen

die Komeroden

der Inlernalionolen Briguden
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Conlo no$urno en los lrln6erus

An der Sierrs-tront

Die lhiilmonn-Kolonne

ilb
lincoln-Boloillon

Am Rio hromr, februur I03I
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Momito mio

Himno Republicono

los tompesinos
Suile

Uorwörls, lnlemotionole Brigode

lb
lluestÍo Bondero

ln dem sponisöen lund

Bollsde der IÍ1. Brigude
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